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Das Gletscherdetache-
ment im Aufstieg zur
SAC.-Hütte, wo die
Abteilung für die Zeit
ihres Dienstes im Glet-
scher Unterkunft be-
zieht. Der Aufstieg
zur Hütte dauert für
diese ausgezeichneten
Skifahrer 5 Stunden.
Eine weitere Stunde
dauert der Aufstieg
noch vom Standquar-
tier bis zur Arbeits-
stelle im Gletscher.

// /<i#t 5 £e«rer de
mowtée, cej s£ie#rs
en* rawér, poar par-
venir à /a cabane d«
C. >4. 5., d'o« t/r par-
tironf cfeaçae matin
po«r /ear travail dant
/e g/acier.

Stellungsbau im Gletschereis
BILDBERICHT VON PAUL 8ENN

Ein kleiner Ausschnitt aus dem Gipfelbuch von Walter
Flaig: «Als 1915 an der italienisch-österreichischen Front
der Krieg um die Gipfel der Alpen entbrannte, da lagen
auch Gletscherberge in der Kampfzone, zum Beispiel die
Marmölata und die Ortlergruppe. Zuerst nistete man
sich in den Ufer- und Gipfelfelsen ein und lief in weißen
Mänteln über den Firn, den man nicht zu behandeln
wußte. Der Krieg spielte sich auf dem Gletscher ab.
Als auf den Marmolatazinnen der Kampf um die Stel-
lungen immer heißer entbrannte, da wurden die tapferen
Tiroler gezwungen, wie die Kämpfer an den Tiefland-
fronten als Maulwürfe in den Erdboden, hier also ins

Gletschereis hineinzukriechen. Stollen um Stollen ent-
standen im Gletschereis. Zwar quetschte der Gleitstrom
des Eises diesen oder jenen Stollen ab, aber man sam-
melte Erfahrungen und durchbohrte den Gletscher kreuz
und quer, nutzte die natürlichen Spalten aus, höhlte
haushohe Gewölbe im Eise aus, stellte Baracken hinein
und verlegte schließlich den ganzen Verkehr von der
Gletscheroberfläche in ein Stollennetz des Innern. Die
Soldaten verschwanden vom Gletscher, was die Italiener
zuerst gar nicht begreifen konnten. Es entstand die be-
rühmte Eisstadt im Bauche des Marmolata-Gletschers.
Acht Kilometer lang war zuletzt das Wegnetz im Glet-

scher. Keine Granate konnte die Unterstände der Eis-
Stadt erreichen. Außerdem herrschte dort im Winter eine
erträgliche Wärme; selten war es weniger als 1 Grad kalt,
während draußen das Thermometer —20 Grad zeigte.»

Irgendwo in unseren Alpen sind gegenwärtig schwei-
zerische Gebirgssoldaten der Gebirgs-Brigade 11 (Berner
Oberland und Oberwallis) bei einem ähnlichen Experi-
ment tätig. Ein Gletscher ist angebohrt, und in viel-
tägiger Arbeit sind gleichzeitig zwei Stollen ins Innere
vorgetrieben worden. Tief im Bauche des Gletschers sind
große Gewölbe ausgebrochen und diese zu Kasematten,
Proviant- und Mannschaftsräumen ausgebaut worden.
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In Kisten wird der Aushub
aus den Stollen auf Schiit-
ten ans Tageslicht gefahren.
Draußen aber entstehen
keine Abraumhügel wie an
den Stätten der Erzgruben,
denn wie ein Wasserfall saust
der Kristallschutt über den
Gletscher in die Tiefe.

Dan* der exirrer, trxnrpor-
teer rxr der /xger, /x g/xce
en/evée er* ramenée et ver-
rée d /x rxr/xce. in/eso Qr.

Wie die Bergleute der Kohlen- und Erzgruben arbeiten die Soldaten des Gletscherdetachementes
in den Eisstollen. Grubenhacke und Grubenlampe sind ihre Werkzeuge. Der Hut wird ge-

tragen, um zu verhindern, daß bei der Eisarbeit im Gletscher das Tropfwasser den Mann zu
rasch durchnäßt. Pro Tag wurde der Stollen etwa 10 Meter vorwärtsgetrieben.

Pxrei/r à der minexrr, /er ro/dxtr dx détxchement dx g/xcier, mxnir d'x« pic et d'xne /xmpe, crex-
rent xne gx/erie. //r e/fectxent xne avance de 10 métrer par y'oxr en moyenne. 111/700 Sr.

Mittagsverpflegung an der
prallen Sonne vor dem
Stolleneingang.

Äepar de midi, ax ro/ei/,
devant /'entrée de /a ga/erie.

111/692 er.
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III/664 Gr.
Leutnant Messerli.

Liextenant Aferrer/i.

IM/651 er.
Leutnant Zollinger.
Liextenant Zo//inger.

111/662 er.

i

Sechs Köpfe vom Gletscherdetachement. Zur Durchführung dieses Experimentes im Gletscher wurde eine Elitemannschaft aus Bernern und Wallisern ausgesucht und

zusammengestellt. Einige von ihnen sind Bergführer. Aber alle, Offiziere, Unteroffiziere und Soldaten, sind durchtrainierte Mens

gezeichnete Kenner der Berge. Sie sind vertraut mit allen Wettern und Zufälligkeiten der Alpen und stets bereit und fähig, die

An zwei verschiedenen Stel-
len wurde der Gletscher
gleichzeitig angebohrt und
zwei Stollen ins Innere
vorgetrieben. Genau an der
errechneten Stelle mitten im
Gletscher, in 100 Meter
Tiefe, trafen die Eistunnel-
baumänner aufeinander. Es

war eine Freude und es gab
Händedrücke und Jauchzer
wie vor 60 Jahren beim Durch-
schlag des Gotthardtunnels.

Hauptmann Maurer.

Cap/tame Afxxrer.

Ax mi/iex c/x g/xcier, x 700
métrer de pro/ondexr, xw
dernier coxp de pic; /er
dexx gx/erier ront mxinte-
«xnt re/iéer et forment xn
/ong txnne/ x trxverr /e

g/xcier. 111/691 er.



Feldweibel Inderbinnen.

Sergent-ma/or Znder/nnnen.

Ill / 658 Gr.
Gefreiter Bohren,

appointé 5o/>ren.

111/648 Gr.
Gefreiter Ogi Kilian,

appointé Ogi Xi/ian.

111/676 Gr.

Qae/g'aes magni/ïg'aes «rypes.» da détachement da g/^cier. Des hommes d'e/ite ont ete se/ectionnes poar participer a cette expedition. Gaides

de montagne, shiears et montagnards entrainés, tons, o//zciers, soas-o//îciers et so/daîs connaissent a /ont/ /a montagne et ses dangers.

y4^m-/>05t/t'ow5 t/tm* /e g/ttaer

Lors de /a gaerre de 2922,
comme noas /e rapporte
l^a/fer L/aig, dans son /ivre,
/es hosti/ités entre /'/ta/ie et
/Maîriche se déroa/èrenî
dans /es yl/pes, sar /e* som-
mets et /es g/aciers gai /or-
maient a/or5 /a /rontière de

ces deax pa>>s. v4près des

com^ata gae /a nafare da
terrain trans/ormait p/afot
en emhascades, /es Tj/ro-
/iens songèrent à consfraire,
comme /ears camarades de /a
p/aine, des ahris et des

hoyaax soaterrains. £/ti/i-
tant à ce* /zns, /es crevasses
et /e* /ailles nafarel/es da
g/acier de Afarmo/ata, et
ceax de /'Ort/er, ils réassi-

rent à creamer dans /e g/acier
même, après de /a^orieax
ej/orti et de grosses di//tcal-
tés, toat an réseaa de ga/e-
ries soa terraines gai atteignit
bientôt pre^ de 5 kilomètres,
vl /'ahri des projectiles de

toas calibres et à ane tempe-
ratare de /»eaacoap sapé-
rieare à ce//e de /a sar/ace,
paisgae /'on enregistra par-
/ois des </iji/érences de 20®,

/es Tyroliens, à /a grande
sarprise </e /'adversaire, pa-
rent, sans danger, se dép/a-
cer et manceavrer à /'inté-
riear da g/acier.

Qae/gne part en baisse,
dans /es ^4/pes, /es so/dafs de
/a brigade de montagne 22

(Ober/and bernois et idaaf-
Va/aisJ procèdent actae//e-
ment à des expériences ana-
/ogaes. v4 ane grande pro-
/ondear, i/s ont entrepris /e

percement de deax ga/eries,
dans an g/acier. Ce/les-ci
/orment, /e travai/ terminé,
an /ong soaterrain dans /e-
gae/ ont été aménagés des

casemates et des /ocaax poar
/es so/dats et poar /es vivres.

6 Uhr abends. Einrücken! Das Tagesarbeitspensum im Gletscher ist beendet. Die Belegschaft
kehrt in die Hütte zurück. Eine Stunde dauerte am Morgen der Aufstieg zum Gletscher —
10 Minuten am Abend die rassige Schußfahrt ins Kantonnement.

6 beares da soir, /a /oarnée est /ïnie, dans /e soir gai tombe l'égaipe rallie /a cabane, //a /alla
ane beare poar aller, mais 20 minâtes sa/firont poar le retoar. m/654 Gr.

Nr. 17 - 1940 Seite 429


	Stellungsbau im Gletschereis

